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Anwesende: 
Vorsitzender:  Bürgermeister Dipl.-Päd. Reinhold Flörl, BA 
Gemeinderäte: Adam Aigner, Martin Dagn, Daniel Dax, Michael Fahringer, Kathrin 

Keiler, Johann Koch, Peter Landmann, Alexander Lechthaler, Gabriele 
Pertl, Hans-Peter Schwentner 

 
Entschuldigt: Bürgermeister-Stellvertreterin Maria-Elisabeth Dünser, Emanuel Daxer, 

Andreas Heim, Johann Knoll, Christian Mühlberger, Viktoria Mühlberger,  
Ersatz:  Hermann Dagn (Ersatz für Bürgermeister-Stellvertreterin Maria-Elisabeth 

Dünser) 
 Christiane Schermer (Ersatz für Johann Knoll) 
 Hans Lerchenberger (Ersatz für Viktoria Mühlberger) 
  Michael Gründler (Ersatz für Christian Mühlberger) 
 Stephanie Hörfarter (Ersatz für Andreas Heim) 
 Christian Kuchernig (Ersatz für Emanuel Daxer) 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:45 Uhr 
 
Ort: Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Kössen,  

Dorf 14, 6345 Kössen 
 
Schriftführer:  Dr. Bernhard Penz  
 
 

Tagesordnung 

1. Genehmigung der Niederschrift der 32. Gemeinderatssitzung vom 02.07.2025. 
 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 

Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. .604, 2406/1, KG 82109 Kössen,  
(Andreas Heim) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplans. 

 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 

Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 3114/2, 3029/7, KG 82109 Kössen, (Christian 
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Mühlberger Hotelbetriebs-GmbH) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans. 

 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 3029/7, KG 82109 Kössen, (Christian Mühlberger 
Hotelbetriebs-GmbH) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes. 

 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 

Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 3114/2, 3114/3, KG 82109 Kössen, (Christian 
Mühlberger Hotelbetriebs-GmbH) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans. 

 
6. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 3114/3, KG 82109 Kössen, (Christian Mühlberger 
Hotelbetriebs-GmbH) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes. 

 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich der Bp. .14 und Gp. 4261/1, KG 82109 Kössen, (K. Kössener 
Immobilien GmbH) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes. 

 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 417/7, KG 82109 Kössen, (Artenova Metalltechnik 
Hetzenauer GmbH) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes. 

 
9. Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung bzw. Neugestaltung der Erklärung der 

Gemeindestraße „Dorf“ im Ortszentrum der Gemeinde Kössen zur Schulstraße gemäß § 76d 
StVO 1960. 

 
10. Beratung und Beschlussfassung über die Neuerlassung der Verordnung der Gemeinde Kössen 

über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages. 
 
11. Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung der Verrechnungssätze pro Mahlzeit im 

Rahmen von „Essen auf Rädern“. 
 
12. Beratung und Beschlussfassung über die zwischenzeitliche Entnahme und  

Dotierung der Zahlungsmittelreserve Betriebsmittelrücklage sowie der Auflösung einer 
Zahlungsmittelreserve gemäß § 30 Abs. 1 lit. n TGO 2001. 

 
13. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme einer Finanzierung für den Neubau des 

Bildungszentrums Kössen. 
 
14. Berichte des Bürgermeisters, der Ausschussobleute und der ReferentInnen. 
 
15. Anträge, Anfragen und Allfälliges. 
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Verlauf:  
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 
Sitzung.  
 
 
Neu angelobt wird das Gemeinderat-Ersatzmitglied Christian Kuchernig. 
 
 
Der Bürgermeister teilt mit, dass nach der Kundmachung der Tagesordnung für die 33. GR-Sitzung 
zusätzlich zu thematisierende Angelegenheiten eingelangt sind bzw. sich neue Sachverhaltselemente 
ergeben haben. Dazu liegen ausreichende Informationen und Unterlagen vor, sodass im Rahmen 
dieser GR-Sitzung eine Befassung mit nachfolgenden Tagesordnungspunkten erfolgen kann. 
 
Diese Tagesordnungspunkte lauten wie folgt: 
 

• Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. .14 und 4261/1, KG 82109 Kössen, 
(ehemaliges Sporthotel - K. Kössener Immobilien GmbH, FN 562905b) und 
Beschlussfassung über die diesem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplans. 

 
 

• Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Tarife für das  
Kinderbetreuungsjahr 2025/2026 

 
Da diese Verhandlungsgegenstände nicht auf der bekannt gegebenen Tagesordnung angeführt sind, 
darf nach § 35 Abs 3 TGO 2001 nur abgestimmt werden, wenn diesem der Gemeinderat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder die Dringlichkeit zuerkennt. 
Der Bürgermeister bittet um Abstimmung über die Aufnahme dieser Verhandlungsgegenstände als 
Tagesordnungspunkt 6a. (Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. .14 und 
4261/1, KG 82109 Kössen) und als Tagesordnungspunkt 11a. (Festsetzung der Tarife für das 
Kinderbetreuungsjahr 2025/2026) und beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass diese 
Verhandlungsgegenstände als Tagesordnungspunkt 6a. (Änderung des Flächenwidmungsplans im 
Bereich der Gst.Nr. .14 und 4261/1, KG 82109 Kössen) und als Tagesordnungspunkt 11a. (Festsetzung 
der Tarife für das Kinderbetreuungsjahr 2025/2026) in die bestehende Tagesordnung aufgenommen 
werden. 
 
 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der 32. Gemeinderatssitzung vom 02.07.2025. 

 
Die Niederschrift der 32. Gemeinderatssitzung vom 02.07.2025 wird mit 17:0 Stimmen 
genehmigt. 
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2. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 

Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. .604, 2406/1, KG 82109 Kössen,  
(Andreas Heim) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplans. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Durchführung einer Widmungsänderung im Bereich der 
Grundstücke .604, 2406/1, KG 82109 Kössen.  
Die Widmung dient der Schaffung der rechtlichen Grundlagen zur Nutzung des Wohnteiles der 
„Raineralm“ für eine wechselweise Vermietung. Zu diesem Zweck ist die Ausweisung einer 
entsprechenden Sonderfläche nach § 47 TROG 2022 im Ausmaß der Grundfläche des Gebäudes 
inklusive deren Mindestabstandsflächen erforderlich. 
 
Aus Sicht der Abteilung Agrarwirtschaft ist eine Nutzung des Wohnteiles für eine wechselweise 
Vermietung zu vertreten und die Ausweisung einer entsprechenden Sonderfläche nach § 47 TROG 
2022. Der fortwährende Almbetrieb und die damit verbundene, landwirtschaftliche Nutzung der 
Hirtenunterkunft weise oberste Priorität auf. Da die Nutzung der Hütte für touristische Zwecke 
außerhalb der unmittelbaren Almzeit erfolgen soll und zudem keine wesentlichen Umbauten und 
Erweiterungen geplant sind, sollte es zu keiner Einschränkung im almwirtschaftlichen Ablauf 
kommen. 
 
Die Widmungsfläche weist eine Gesamtfläche von ca. 1437 m² Grundfläche auf und ist zurzeit als 
Freiland gemäß § 41 Abs. 1 TROG 2022 ausgewiesen. 
Der Planungsbereich befindet sich außerhalb von Landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen 
 
Die beabsichtigte Nutzung steht im Einklang mit der umgebenden landwirtschaftlichen 
Nutzungsstruktur. Nutzungskonflikte sind daher nicht zu erwarten. 
 
Den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzeptes wird entsprochen, indem die 
gegenständliche Umwidmung der Umsetzung der Ziele des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
dient. 
Die Änderung des Flächenwidmungsplanes kann daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten 
im Interesse der nachhaltigen Entwicklung der Landwirtschaft in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzeptes positiv beurteilt werden. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2022 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten die folgende 
Änderung des Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen positiv beurteilt: 
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF  
LGBl. Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen vom 10.06.2025, Zahl 412-2025-00005, für die 
Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans gefasst. 
 
Umwidmung: 
Grundstück .604 KG 82109 Kössen 
rund 81 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen SLG-20: Almhütte mit einer Ferienwohnung (insg. 68m²) 
weiters Grundstück 2406/1 KG 82109 Kössen rund 1356 m² von Freiland § 41 in 
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Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen SLG-20: Almhütte mit einer Ferienwohnung (insg. 68m²) 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 3114/2, 3029/7, KG 82109 Kössen, (Christian 
Mühlberger Hotelbetriebs-GmbH) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Durchführung einer Widmungsänderung im Bereich der 
Gp. 3114/2, KG 82109 Kössen. 
Die Widmung dient der Schaffung der rechtlichen Grundlage zur geplanten Errichtung einer 
Markisenüberdachung auf der neu gestalteten Terrasse und der Schaffung eines Bauplatzes mit 
einheitlicher Widmung im Sinne der Tiroler Bauordnung 2022. Die Größe der Planungsfläche 
beträgt lediglich ca. 161 m². Das Teilstück gemäß vorliegendem Vermessungsplan soll künftig mit 
der nördlich angrenzenden Grundparzelle 3029/7, KG 82109 Kössen, vereinigt werden. 
 
Gemäß dem Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Kössen befindet sich der 
Planungsbereich in einer landwirtschaftlichen Freihaltefläche (FL). Zur Schaffung von einheitlichen 
Bauplätzen im Sinne des § 2 Absatz 12 TBO 2022 oder im Falle einer geringfügigen Erweiterung 
bestehender Bauplätze ist eine Überschreitung der Baulandgrenzen zulässig, wenn der 
überwiegende Teil des jeweiligen Bauplatzes bereits als Bauland oder Sonder- oder 
Vorbehaltsfläche gewidmet ist, keine zusätzliche Bauplatztiefe geschaffen wird. 
 
Der Widmungsbereich ist zurzeit als Freiland gemäß § 41 Abs. 1 TROG 2022 ausgewiesen und 
befindet sich außerhalb der Landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen Untere Schranne – Kaiserwinkl. 
 
Die Erschließung erfolgt über das bestehende öffentliche Wegegut. 
 
Als Widmungskategorie wird die angrenzende Sonderfläche Beherbergungsgroßbetrieb 
ausgeweitet und die Widmungsfläche mit der Gp. 3029/7, KG Kössen vereinigt, wodurch ein 
Bauplatz im Sinne der Tiroler Bauordnung 2022 geschaffen wird. Die Festlegungen der 
Sonderfläche Beherbergungsgroßbetrieb mit Index 7 werden nicht geändert und behalten 
weiterhin ihre Gültigkeit. 
 
Die beabsichtigte Nutzung steht im Einklang mit der umgebenden Siedlungsstruktur bzw. 
Nutzungsstruktur. Konflikte sind daher nicht zu erwarten. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2022 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten die folgende 
Änderung des Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen positiv beurteilt: 
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF  
LGBl. Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen vom 16.09.2025, Zahl 412-2025-00008, für die 
Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
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Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans gefasst. 
 
Umwidmung: 
Grundstück 3114/2 KG 82109 Kössen 
rund 161 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche Beherbergungsgroßbetrieb § 48 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SB-7, max. 
zulässige Beherbergungsbetten: 380, Anzahl Beherbergungsräume: 190, max. zulässige 
Beherbergungsgebäude: 6  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 3029/7, KG 82109 Kössen, (Christian Mühlberger 
Hotelbetriebs-GmbH) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der  
Gst.Nr. 3029/7, 3114/2, KG 82109 Kössen. 
Die Planung dient der Schaffung der rechtlichen Grundlage zur geplanten Errichtung einer 
Markisenüberdachung auf einer neu gestalteten Terrasse im Bereich des Hotels Peternhof. 
Der Planung vorausgehend wurde der Flächenwidmungsplan für diesen Bereich geändert – siehe 
Flächenwidmungsplanänderung Gp. 3114/2, KG 82109 Kössen, (Tagesordnungspunkt 3. dieser  
33. Gemeinderatssitzung vom 17.09.2025) Plandarstellung: Verordnungsplan 412-2025-00008.pdf 
vom 16.09.2025. 
 
Der Planungsbereich weist eine Gesamtfläche von ca. 452 m² auf. 
Die Erschließung erfolgt über das bestehende öffentliche Wegegut. 
 
Die Erlassung des Bebauungsplanes ist gemäß den Bestimmungen des TROG 2022 im Bereich 
einer Sonderfläche Beherbergungsgroßbetrieb zwingend erforderlich, wobei der bestehende 
Bebauungsplan hinsichtlich der im anschließenden Bereich bereits erfolgten Festlegungen 
früherer Bebauungspläne lediglich erweitert wird. Die Einbeziehung weiterer Grundstücke 
erscheint zur Sicherstellung einer geordneten Gesamtentwicklung nicht erforderlich. 
 
Die Regelung der zulässigen Baudichte erfolgt wie im übrigen Bereich der Sonderfläche als 
Festlegung einer mindesterforderlichen Baumassendichte (BMD M) von 2.5 sowie einer 
höchstzulässigen Baumassendichte (BMD H) von 4.5. Die Regelung der zulässigen Bauhöhe erfolgt 
in Form der Festlegung eines höchsten Gebäudepunktes (HG H). 
Die höchstzulässige Anzahl an oberirdischen Geschossen wird unter Berücksichtigung der 
umgebenden Baustruktur mit höchstens vier oberirdischen Geschossen (OG H 4) festgelegt. 
 
Durch die Erlassung des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass sich der dadurch ermöglichte 
Baukörper hinsichtlich seiner Ausmaße und Proportionen harmonisch in das Orts-, Straßen- und 
Landschaftsbild eingliedert. 
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF LGBl.  
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Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes (Plan Nr. BPLKOE_2025_09, datiert mit 16.09.2025) mit Planbezeichnung 
„Peternhof Terrassenüberdachung“ für die Dauer von vier Wochen zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 3114/2, 3114/3, KG 82109 Kössen, (Christian 
Mühlberger Hotelbetriebs-GmbH) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Durchführung einer Widmungsänderung im Bereich der 
Gst.Nr. 3114/2, KG 82109 Kössen. 
Die Widmung dient der Schaffung der rechtlichen Grundlage zur geplanten Erweiterung des 
bestehenden Personalwohnhauses und der Schaffung eines Bauplatzes mit einheitlicher Widmung 
im Sinne der Tiroler Bauordnung 2022. Das Teilstück gemäß vorliegendem Vermessungsplan soll 
künftig mit der nördlich angrenzenden Grundparzelle 3114/3, KG 82109 Kössen, vereinigt werden. 
 
Die Widmungsfläche weist eine Gesamtfläche von ca. 992 m² Grundfläche auf und ist zurzeit als 
Freiland gemäß § 41 Abs. 1 TROG 2022 ausgewiesen. 
Die Erschließung erfolgt über das bestehende öffentliche Wegegut. 
 
Gemäß dem Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Kössen befindet sich der 
Planungsbereich in einer landwirtschaftlichen Freihaltefläche (FL). 
Gemäß den einschlägigen Bestimmungen des örtlichen Raumordnungskonzeptes ist die 
Überschreitung der Siedlungsgrenze allgemein und jedenfalls bei touristischen Nutzungen zulässig 
– das Personalwohnheim ist als notwendige Infrastruktureinrichtung zum Tourismusbetrieb zu 
beurteilen -, wenn keine zweite Baureihe als selbständige Bebauung ermöglicht wird, und keine 
für den Naturhaushalt wertvollen Flächen beeinträchtigt werden oder andere 
Ausschließungsgründe vorliegen. 
 
Die beabsichtigte Nutzung steht im Einklang mit der umgebenden Siedlungsstruktur. 
Nutzungskonflikte sind nicht zu erwarten. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2022 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten die folgende 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Kössen positiv beurteilt: 
 
Der Gemeinderat fasst mit 16:1 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF  
LGBl. Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen vom 16.09.2025, Zahl 412-2025-00009, für die 
Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans gefasst. 
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Umwidmung: 
Grundstück 3114/2 KG 82109 Kössen 
rund 992 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SPwh: Personalwohnheim 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 3114/3, KG 82109 Kössen, (Christian Mühlberger 
Hotelbetriebs-GmbH) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der  
Gpn. 3114/3, 3114/2, KG 82109 Kössen. 
Die Planung dient der Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen zur Erweiterung des 
bestehenden Personalwohnhauses. 
Der Planung vorausgehend wurde der Flächenwidmungsplan für diesen Bereich geändert – siehe 
Flächenwidmungsplanänderung Gp. 3114/2, KG 82109 Kössen, (Tagesordnungspunkt 5. dieser  
33. Gemeinderatssitzung vom 17.09.2025) Plandarstellung: Verordnungsplan 412-2025-00009.pdf 
vom 16.09.2025. 
 
Der Planungsbereich weist eine Gesamtfläche von ca. 3370 m² auf und erfolgt die Erschließung 
über das bestehende öffentliche Wegegut. 
Für den Planungsbereich wurde zum Teil bereits ein Bebauungsplan erlassen, der jedoch auf 
Grund der Beschränkung der höchstzulässigen Bauplatzgröße zu ändern ist. 
 
Die Regelung der zulässigen Baudichte erfolgt als Festlegung einer mindesterforderlichen 
Baumassendichte (BMD M) von 1.5 sowie einer höchstzulässigen Baumassendichte (BMD H)  
von 2.5. 
Die höchstzulässige Anzahl an oberirdischen Geschossen (OG H) wird unter Berücksichtigung der 
Geländeneigung in den einzelnen Teilbereichen wie folgt festgelegt: 

• Bereich des Baubestandes: höchstens drei oberirdische Geschosse 

• Erweiterungsbereich: höchstens zwei oberirdische Geschosse 
Die maximale Höhenentwicklung des Planungsgebietes wird durch die Festlegung von höchsten 
Gebäudepunkten (HG H) begrenzt. 
 
Durch die Erlassung des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass sich die dadurch ermöglichten 
Baukörper hinsichtlich ihrer Ausmaße und Proportionen harmonisch in das Orts-, Straßen- und 
Landschaftsbild eingliedern. 
 
Der Gemeinderat fasst mit 16:1 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF LGBl.  
Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes (Plan Nr. BPLKOE_2025_10, datiert mit 16.09.2025) mit Planbezeichnung 
„Peternhof Personalwohnheim“ für die Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst.  
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Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

6a. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. .14 und 4261/1, KG 82109 Kössen, (ehemaliges 
Sporthotel - K. Kössener Immobilien GmbH, FN 562905b) und Beschlussfassung über die diesem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Durchführung einer Widmungsänderung im Bereich  
der Bp. .14 und Gp. 4261/1, KG 82109 Kössen. 
Die Widmung dient der Schaffung der rechtlichen Grundlage zur Errichtung eines 
Beherbergungsbetriebes mit 21 Appartements, 2 Wohnungen, wobei eine davon für den 
Betreiber vorgesehen ist, einem Restaurant und Tiefgarage im Ortszentrum der Gemeinde 
Kössen. Die Widmungsfläche weist eine Gesamtfläche von rund 880 m² Grundfläche auf und ist 
zurzeit als Kerngebiet gemäß § 40 Abs. 3 TROG 2022 ausgewiesen. Die Erschließung erfolgt über 
bestehendes öffentliches Wegegut. 
 
Über die Festlegungen des Flächenwidmungsplans ist eine Fortführung der gemischten 
Nutzungsstruktur mit öffentlichen Einrichtungen, Handels-, Dienstleistungs- und 
Gastgewerbebetrieben bzw. Wohnnutzung sicherzustellen. Bei der Erstellung der Bebauungspläne 
sind die besonderen Verhältnisse des historisch gewachsenen Dorfzentrums hinsichtlich der 
Baustruktur (Baukubaturen, Abstandsverhältnisse, architektonische Gliederung, räumliche 
Verhältnisse etc.) zu berücksichtigen. 
Das Planungsgebiet befindet sich gemäß Gefahrenzonenplan der Gemeinde Kössen in keinem 
durch Naturgefahren bedrohten Bereich.  
 
Gemäß der zweiten Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzepts ist hier die Widmung 
einer Sonderfläche für Widmungen mit Teilefestlegung vorgesehen, wobei in der 
Erdgeschossebene eine Sonderfläche für Gastronomie-, Dienstleistungs- und Handelsbetriebe, in 
den weiteren Obergeschossen eine Sonderfläche Beherbergungsbetrieb, sowie in der 
Dachgeschossebene eine Betreiberwohnung für den Beherbergungsbetrieb bzw. die Restfläche 
als Kerngebiet gewidmet wird. 
 
Als Widmungskategorie wird dem Bebauungskonzept entsprechend eine Sonderfläche für 
Widmungen mit Teilfestlegungen herangezogen, wobei die dem Bebauungskonzept zu Grunde 
liegenden Grundstücksänderung herangezogen wird. Zusätzlich erfolgt eine geringfügige 
Anpassung im Ausmaß von ca. 5 m² im Bereich des öffentlichen Wegegutes. 
Der Planungsbereich befindet sich außerhalb von überörtlichen Freihalteflächen und 
naturräumlichen Gefährdungsbereichen. 
Die beabsichtigte Nutzung steht im Einklang mit der umgebenden Siedlungsstruktur. 
Nutzungskonflikte sind daher nicht zu erwarten. 
 
Den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzepts wird entsprochen, indem die 
gegenständliche Umwidmung der Umsetzung der Ziele des Örtlichen Raumordnungskonzepts im 
Sinne der zweckmäßigen und bodensparenden Nutzung des Baulandes dient. 
Die Änderung des Flächenwidmungsplans kann daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten in 
Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzepts positiv beurteilt 
werden. 



Niederschrift der 33. GR-Sitzung vom 17.09.2025 

 

Seite | 10 

 

 
Die gegenständliche Änderung des Flächenwidmungsplans zieht auf Grund der geringen Größe 
der betroffenen Fläche nach Prüfung des Sachverhaltes keine wesentlichen Umweltauswirkungen 
nach sich. Aufgrund des hinreichend geklärten raumordnerischen Sachverhalts sind keine 
zusätzlichen Fachgutachten zur Beurteilung erforderlich. 
Als zusätzliche Maßnahme ist die Erlassung eines Bebauungsplans notwendig. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2022 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten die folgende 
Änderung des Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen positiv beurteilt: 
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF  
LGBl. Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen vom 15.04.2024, Zahl 412-2024-00008, für die 
Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans gefasst. 
 
Umwidmung: 
Grundstück .14 KG 82109 Kössen rund 5 m² von Kerngebiet § 40 (3) in Freiland § 41 
sowie 
rund 808 m² von Kerngebiet § 40 (3) in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 8 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gastronomie-, 
Dienstleistungs- und Handelsbetriebe 
sowie 
1 OG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
2.OG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
3.OG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
DG (laut planlicher Darstellung) rund 442 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie 
DG (laut planlicher Darstellung) rund 365 m² 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Betreiberwohnung für 
Beherbergungsbetrieb 
sowie 
KG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Tiefgarage 
 
weiters Grundstück 4261/1 KG 82109 Kössen rund 73 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 8 
sowie 



Niederschrift der 33. GR-Sitzung vom 17.09.2025 

 

Seite | 11 

 

EG (laut planlicher Darstellung) rund 73 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gastronomie-, 
Dienstleistungs- und Handelsbetriebe 
sowie 
1 OG (laut planlicher Darstellung) rund 73 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
2.OG (laut planlicher Darstellung) rund 73 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
3.OG (laut planlicher Darstellung) rund 73 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
DG (laut planlicher Darstellung) rund 14 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Betreiberwohnung für 
Beherbergungsbetrieb 
sowie 
DG (laut planlicher Darstellung) rund 58 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie 
KG (laut planlicher Darstellung) rund 73 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Tiefgarage 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich der Bp. .14 und Gp. 4261/1, KG 82109 Kössen, (K. Kössener 
Immobilien GmbH) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass in der 26. GR-Sitzung vom 20.11.2024 die Auflegung des 
Entwurfes über die Änderung bzw. Neuerlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Bp. .14 
und Gp. 4261/1, KG 82109 Kössen, (K. Kössener Immobilien GmbH) und gleichzeitige 
Beschlussfassung über die Änderung bzw. Neuerlassung dieses Bebauungsplans beschlossen 
worden ist.  
Zu dieser Beschlussfassung des Gemeinderates der Gemeinde Kössen sind Stellungnahmen 
seitens (i) Markus Jörg, datiert mit 23.12.2024, eingelangt am 27.12.2024 und (ii) Mag. Heinz 
Schwaighofer, datiert mit 18.12.2024, eingelangt am 19.12.2024, der Gemeinde Kössen zugeleitet 
worden.  
 
In diesen Stellungnahmen wird zusammengefasst vorgebracht, dass der Bebauungsplan (i) den 
Festlegungen des fortgeschriebenen örtlichen Raumordnungskonzeptes widerspräche, da der 
Bebauungsplan dem Ziel des Schutzes des Ortbildes „diametral“ entgegenstünde, (ii) die 
Bedenken des Bundesdenkmalamtes nicht berücksichtige und (iii) das geplante Bauvorhaben 
aufgrund seiner erheblichen Gebäudehöhe mit den Nachbargebäuden und dem Kirchenschiff 
konkurriere, feuerpolizeiliche und verkehrstechnische Bedenken bestünden.  
 
Seitens des Raumplaners DI Dr. Erich Ortner wurden diese eingebrachten Einwendungen im 
Rahmen der raumordnungsfachlichen Begutachtung, datiert mit 15.07.2025, entkräftet und 



Niederschrift der 33. GR-Sitzung vom 17.09.2025 

 

Seite | 12 

 

zusammengefasst ausgeführt, dass die Inhalte des Bebauungsplanes als schlüssig und geeignet 
erscheinen, eine geordneten und harmonische Gesamtentwicklung im Ortszentrum der Gemeinde 
zu gewährleisten.  
Die ermöglichte Höhenentwicklung entspricht weitgehend dem Erscheinungsbild des 
ursprünglichen Baubestandes. Eine Reduktion um eine Geschossebene würde auf Basis der 
betriebswirtschaftlichen Beurteilung den Betrieb gefährden, dessen nachhaltiger Bestand im 
wirtschaftlichen Interesse der Gemeinde liegt.  
Die vorgebrachten Argumente sind daher raumordnungsfachlich als nichtzutreffend zu beurteilen. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass daher eine neuerliche und verkürzte Auflegung des Entwurfes 
über die Erlassung eines Bebauungsplans und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung 
dieses Bebauungsplans erforderlich ist.  
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Bp. .14 und 
Gp. 4261/1, KG 82109 Kössen. 
Der Planung vorausgehend wurde im Rahmen dieser 33. GR-Sitzung im Tagesordnungspunkt 6a., 
die Änderung des Flächenwidmungsplans (Plandarstellung: Verordnungsplan  
Zahl 412-2024-00008 vom 15.04.2024) beschlossen und dient diese der Schaffung der rechtlichen 
Grundlage zur Errichtung eines Beherbergungsbetriebes mit 21 Appartements, 2 Wohnungen, 
wobei eine davon für den Betreiber vorgesehen ist, einem Restaurant und Tiefgarage im 
Ortszentrum der Gemeinde Kössen. 
 
Der Planungsbereich weist eine Gesamtfläche von ca. 880 m² auf und ist zurzeit weitgehend als 
Kerngebiet gemäß § 40 Abs. 3 TROG 2022 ausgewiesen. 
Aufgrund der vorangegangenen Widmungsänderung – siehe Flächenwidmungsplanänderung, 
Plandarstellung Verordnungsplan 412-2024-00008.pdf, wird der Planungsbereich künftig zur 
Gänze als Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51 mit Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen ausgewiesen (SV-8). 
 
Über die Festlegungen des Flächenwidmungsplanes ist eine Fortführung der gemischten 
Nutzungsstruktur mit öffentlichen Einrichtungen, Handels-, Dienstleistungs- und 
Gastgewerbebetrieben bzw. Wohnnutzung sicherzustellen. Bei der Erstellung der Bebauungspläne 
sind die besonderen Verhältnisse des historisch gewachsenen Dorfzentrums hinsichtlich der 
Baustruktur (Baukubaturen, Abstandsverhältnisse, architektonische Gliederung, räumliche 
Verhältnisse etc.) zu berücksichtigen. 
Die Erschließung erfolgt über bestehendes öffentliches Wegegut. 
 
Die Festlegung zusätzlicher Regelungen der Bebauung erscheint zur Sicherstellung einer 
harmonischen Gesamtentwicklung des umgebenden Siedlungskörpers zur Umsetzung der 
Empfehlungen des Gestaltungsbeirates zwingend erforderlich, wobei hinsichtlich der 
Dachgestaltung die Anwendung der textlichen Regelung (TBR-2) festgelegt wird. 
Zusätzlich erfolgt neben der Festlegung einer Mindestdachneigung des überwiegenden 
Dachkörpers des Hauptgebäudes (25.0 Grad) die Festlegung einer Firstrichtung mit Nord-
Süderstreckung. 
 
Die Erlassung des Bebauungsplans ist gemäß den Festlegungen des örtlichen 
Raumordnungskonzepts der Gemeinde Kössen bzw. zur Sicherstellung einer harmonischen 
Gesamtentwicklung insbesondere im Hinblick auf die Erhaltung eines harmonischen Orts-, 
Straßen- und Landschaftsbildes und einer Boden sparenden und zweckmäßigen Bebauung und 
Erschließung zwingend erforderlich. Die Einbeziehung weiterer Grundstücke erscheint zur 
Sicherstellung einer geordneten Gesamtentwicklung nicht erforderlich. 
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Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 64 Abs. 5 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF LGBl.  
Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplans (Plan Nr. BPLKOE_2024_14_Boutiquehotel, datiert mit 10.10.2024) mit 
Planbezeichnung „Boutiquehotel ehem. Sporthotel“ für die Dauer von zwei Wochen zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung dieses 
Bebauungsplans gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 417/7, KG 82109 Kössen, (Artenova Metalltechnik 
Hetzenauer GmbH) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der  
Gst.Nr. 417/7, KG 82109 Kössen.  
Die gegenständliche Planung ermöglicht die Erweiterung der Produktionshalle der Firma Artenova 
auf der Gst.Nr. 417/7, KG 82109 Kössen. Zu diesem Zweck werden fast alle Inhalte dem 
bestehenden Bebauungsplan unverändert entnommen, lediglich die höchstzulässige 
Baumassendichte wird nicht mehr gesondert festgelegt. 
 
Der Planungsbereich weist eine Gesamtfläche von ca. 3.284 m² auf. 
Der Widmungsbereich ist als Gewerbe- u. Industriegebiet mit Einschränkungen für betriebliche 
Nutzungen gemäß § 39 Abs. 2 TROG 2022 ausgewiesen. 
 
Die Erschließung erfolgt über öffentliches Wegegut auf Gp. 4293/2 KG Kössen (LB - 176 
Schwender Straße) und in der Folge über die bereits vorhandene innere Erschließung des 
Gewerbegebietes auf Gp. 417/4, KG Kössen. 
 
Die Erlassung des Bebauungsplanes ist zur Sicherstellung einer harmonischen Gesamtentwicklung 
erforderlich. Die Einbeziehung weiterer Grundstücke erscheint zur Sicherstellung einer 
geordneten Gesamtentwicklung nicht erforderlich. 
 
Der Gemeinderat fasst mit 16:1 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF LGBl.  
Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplans (Plan Nr. BPLKOE_2025_08, datiert mit 11.09.2025) mit Planbezeichnung 
„Artenova“ für die Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung dieses 
Bebauungsplans gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
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9. Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung bzw. Neugestaltung der Erklärung der 

Gemeindestraße „Dorf“ im Ortszentrum der Gemeinde Kössen zur Schulstraße gemäß  
§ 76d StVO 1960. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass in der 32. Gemeinderastsitzung vom 02.07.2025 die geplante 
Schaffung einer Schulstraße im Bereich der Gemeindestraße „Dorf“ beschlossen worden und in 
Kraft getreten ist.  
Aufgrund geänderter Regelung im Bereich des Anrainerverkehrs ist eine Anpassung bzw. 
Neugestaltung der Erklärung der Gemeindestraße „Dorf“ im Ortszentrum der Gemeinde Kössen 
zur Schulstraße gemäß § 76d StVO 1960 erforderlich.  
 
Zwischenzeitlich wurde die verkehrstechnische Begutachtung zur Schulstraßenregelung 2025, 
ausgefertigt durch das Ingenieurbüro HE Verkehrsplanung, 6060 Hall in Tirol, überarbeitet und 
finalisiert und wurde dabei festgehalten, dass eine Verkehrsregelung in Form einer Schulstraße 
eine wesentliche Verbesserung der Aspekte der Verkehrssicherheit und der Leichtigkeit und 
Flüssigkeit für den Fußverkehr einerseits ermöglicht und andererseits jedoch den Anrainern sowie 
dem Anrainerverkehr eine ungehinderte Zufahrt zu den Liegenschaften Dorf HNr. 22, 28 und 29, 
wenngleich auch in Schrittgeschwindigkeit erlaubt.  
 
Da die Kleinkinder persönlich in die Kinderkrippe gebracht werden müssen, ist eine 
Ausnahmeregelung für die private Kinderbringung zur Kinderkrippe erforderlich. Der 
verkehrstechnische Gutachter kommt zum Schluss, dass aufgrund des kleinen Zeitfensters 
morgens von 7:00 bis 08:30 Uhr und mittags von 11:30 bis 13:30 Uhr - währenddessen die 
Schulstraße gültig ist – neben der privaten Kinderbringung zur Kinderkrippe und dem 
Anrainerverkehr zu den Liegenschaften Dorf HNr. 22, 28 und 29, von weiteren Ausnahmen 
Abstand genommen werden sollte, um neben einer maximalen Reduktion des motorisierten 
Fahrzeugverkehrs insbesondere auch die Kontrolle zu erleichtern. 
 
Der Vollständigkeit halber führt der Bürgermeister aus, dass innerhalb der verordneten Zeiten in 
einer Schulstraße (i) Radfahren in Schrittgeschwindigkeit, (ii) gehen auch auf der Fahrbahn, (iii) 
Zu- und Abfahrt von Anwohnerinnen und Anwohnern in Schrittgeschwindigkeit erlaubt ist. 
Außerhalb des verordneten Zeitfensters gelten die allgemeinen Bestimmungen der 
Straßenverkehrsordnung. 
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen nachfolgende Verordnung über 
die Erklärung der Gemeindestraße „Dorf“ zur Schulstraße gemäß § 76d StVO 1960:  
 

Aufgrund des § 76d Abs. 1 und 2 in Verbindung mit § 94d Abs. 8 lit. d der 
Straßenverkehrsordnung 1960 – StVO 1960, BGBl. 159/1960, zuletzt geändert durch BGBl. 
52/2024, wird verordnet: 
 

§ 1 
Die Gemeindestraße „Dorf“, im Ortszentrum der Gemeinde Kössen, wird gemäß 
Verordnungsplan M 1:500, Plannummer 25-017-03-01-VO, vom 11.09.2025, des 
Ingenieurbüros HE Verkehrsplanung Hirschhuber & Einsiedler FlexCo, zur Schulstraße im Sinne 
des § 76d Abs. 1 und 2 der Straßenverkehrsordnung 1960 – StVO 1960, BGBl. 159/1960, zuletzt 
geändert durch BGBl. 52/2024 erklärt. 
 
Der Verordnungsplan 

• Plannr. 25-017-03-01-VO; Gemeinde Kössen Schulstraßenregelung im Ortszentrum, 
Verordnungsplan M 1:500, Datum 11.09.2025 
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des Ingenieurbüros HE Verkehrsplanung Hirschhuber & Einsiedler FlexCo, bildet einen 
integrierenden Bestandteil dieser Verordnung. 
 

§ 2 
Die Schulstraße gilt an Schultagen in der Zeit von 07:00 Uhr bis 08:30 Uhr und von 11:30 Uhr 
bis 13:30 Uhr, ausgenommen Kinderbringung zur Kinderkrippe und Anrainerverkehr zu den 
Objekten Dorf HNr. 22, 28 und 29. 
 

§ 3 
Die Kundmachung der Verordnung erfolgt gemäß § 44 Abs. 1 StVO 1960 durch die Anbringung 
der Hinweiszeichen nach § 53 Abs. 1 Ziffer 26a StVO 1960 „Schulstraße“ mit den Zusatztafeln 
nach § 54 StVO „an Schultagen, 07:00 Uhr bis 08:30 Uhr, 11:30 Uhr bis 13:30 Uhr“, 
„ausgenommen Kinderbringung zur Kinderkrippe“ sowie „ausgenommen Anrainerverkehr Dorf 
HNr. 22, 28 und 29“ und § 53 Abs. 1 Ziffer 29 StVO „Ende einer Schulstraße“. 
 
Die Ausdehnung der Schulstraße und die genauen Standorte der Verkehrszeichen sind dem 
Verordnungsplan 

• Plannr. 25-017-03-01-VO; Gemeinde Kössen Schulstraßenregelung im Ortszentrum, 
Verordnungsplan M 1:500, Datum 11.09.2025 

des Ingenieurbüros HE Verkehrsplanung Hirschhuber & Einsiedler FlexCo zu entnehmen. 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit der Anbringung der genannten Verkehrszeichen und Zusatztafeln in 
Kraft. 
 

 
 
Ersatzgemeinderat Hermann Dagn merkt im Zusammenhang mit der Parksituation im Bereich des 
Bildungszentrums und Ortszentrums an, dass der Parkplatz im Bereich des Raiffeisengebäudes 
vermehrt von nicht berechtigten Personen und vor allem am Vormittag genutzt wird.  
 
 
 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Neuerlassung der Verordnung der Gemeinde Kössen 
über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages. 
 
Bürgermeister Reinhold Flörl informiert, dass der Erschließungsbeitragssatz bereits seit einigen 
Jahren unverändert mit 5% angesetzt ist.  
Nachdem die Straßenbaulasten in der Gemeinde Kössen ständig steigen und die Einnahmen aus 
dem Erschließungsbeitrag jährlich im Bereich von € 200.000,-- bis € 300.000,-- liegen, ist eine 
Anhebung des Erschließungsbeitragssatzes auf 6% mit Wirkung ab 01.01.2026 notwendig. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass auf Grund des  
§ 7 des Tiroler Verkehrsaufschließungs- und Ausgleichsabgabengesetzes, LGBl. Nr. 58/2011, 
zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 3/2024, wie folgt verordnet wird:  
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11. Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung der Verrechnungssätze pro Mahlzeit im 
Rahmen von „Essen auf Rädern“. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass laut Wirtschaftsleiter Josef Hörfarter, die in den letzten 
Monaten stetig gestiegene Lebensmittelpreise sich auch auf die Herstellungskosten für Essen auf 
Rädern merklich ausgewirkt haben.  
Zu überlegen ist, dass die Kosten für Essen auf Rädern pro Mahlzeit von netto EUR 8,00 mit 
Wirkung voraussichtlich ab 01.11.2025 auf mindestens netto EUR 9,00 erhöht werden soll. Der 
Betrag von netto EUR 8,00 ist seit Juni 2023 unverändert geblieben. Bis Juni 2023 wurde pro 
Portion ein Betrag von brutto EUR 7,15 verrechnet.  
Ergänzend teilt der Bürgermeister mit, dass seitens des Landes Tirol / Abteilung Pflege die 
Empfehlung ergangen ist, die Kosten von „Essen auf Rädern“ im Tarif anzupassen.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat einstimmig mit 17:0 Stimmen, dass die Gemeinde 
Kössen die Verrechnungssätze für eine Mahlzeit im Rahmen von „Essen auf Rädern“ mit Wirkung 
ab 01.11.2025 von derzeit netto EUR 8,00 auf künftig netto EUR 9,00 erhöht. Diese Erhöhung ist 
ehestmöglich gegenüber dem Roten Kreuz zu kommunizieren.  
 
 
 

11a. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Tarife für das  
Kinderbetreuungsjahr 2025/2026. 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass beim Elternabend im Hort mehrfach der Wunsch geäußert wurde, 
dass gleich wie beim Kindergarten auch die Betreuungsform bis 13:30 Uhr in Verbindung mit der 
Konsumation eines Mittagessens angeboten werden soll. Bei Aufnahme dieser Betreuungsform 
könnte auch das beim Kindergarten vorgesehene Tarifmodell analog bei den Horttarifen 
berücksichtigt werden. Weiters wird im Kindergartentarifmodell die Kosten für die 
Vormittagsjause in Höhe von EUR 1,50 pro Jause aufgenommen.  
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Demgemäß stellen sich die Betreuungsvarianten samt Tarifmodalitäten im Bereich der 
Kindergartenbetreuung zusammengefasst wie folgt dar:  
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Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat einstimmig mit 17:0 Stimmen, die oben 
ausgewiesenen Betreuungsvarianten samt Tarifmodalitäten im Bereich der Kindergarten-, 
Kinderkrippen- und Hortbetreuung für das Kinderbetreuungsjahr 2025/2026 mit Wirkung ab 
September 2025.  
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12. Beratung und Beschlussfassung über die zwischenzeitliche Entnahme und Dotierung der 

Zahlungsmittelreserve Betriebsmittelrücklage sowie der Auflösung einer Zahlungsmittelreserve 
gemäß § 30 Abs. 1 lit. n TGO 2001. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass von der Zahlungsmittelreserve Betriebsmittelrücklage der 
Gemeinde Kössen, bei der eine Guthabensdotierung von rund € 200.000,-- vorgesehen ist, am 
17.07.2025 ein Betrag von € 100.000,00 behoben worden ist, um eine fällige Rechnung 
skontobereinigt auszugleichen. Die Aufzahlung auf die erforderliche Guthabensdotierung von 
rund € 200.000,-- erfolgte mit 28.07.2025.  
Am 16.09.2025 erfolgte eine neuerliche Behebung von der Zahlungsmittelreserve 
Betriebsmittelrücklage im Ausmaß von € 150.000,00, um fällige Rechnungen einer Erledigung 
zuzuführen.  
 
Der Bürgermeister führt weiters aus, dass hinsichtlich der bestehenden Zahlungsmittelreserve für 
Katastrophenschutzmaßnahmen und Behebung von Katastrophenschäden, die mit  
rund € 330.000,-- dotiert ist, seitens der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel / 
Gemeindeangelegenheiten empfohlen worden ist, dieses Guthaben für die finale Abrechnung des 
Neubauvorhabens Bildungszentrum Kössen zu verwenden. Seitens der Bezirkshauptmannschaft 
Kitzbühel / Gemeindeangelegenheiten steht dies auch nicht im Widerspruch, wenn zu einem 
späteren Zeitpunkt eine Zahlungsmittelreserve für Katastrophenschutzmaßnahmen und 
Behebung von Katastrophenschäden neu dotiert wird.  
 
Nach Beratungen beschließt bzw. bestätigt der Gemeinderat einstimmig mit 17:0 Stimmen, diese 
Entnahme und Dotierung von € 100.000,00 im Juli 2025 sowie die am 16.09.2025 neuerlich 
vorgenommene Entnahme von € 150.000,00 aus der Zahlungsmittelreserve 
Betriebsmittelrücklage gemäß § 30 Abs. 1 lit. n TGO 2001.  
Weiters beschließt bzw. bestätigt der Gemeinderat einstimmig mit 17:0 Stimmen, dass die 
bestehende Zahlungsmittelreserve für Katastrophenschutzmaßnahmen und Behebung von 
Katastrophenschäden, die derzeit mit rund € 330.000,-- dotiert ist, entsprechend der Empfehlung 
der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel / Gemeindeangelegenheiten, behoben und dieses 
Guthaben für die finale Abrechnung des Neubauvorhabens Bildungszentrum Kössen verwendet 
wird. 
 
 
 

13. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme einer Finanzierung für den Neubau des 
Bildungszentrums Kössen. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass gemeinsam mit der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel / 
Gemeindeangelegenheiten der konkrete Finanzbedarf für die finale Abrechnung des 
Neubauvorhabens Bildungszentrum Kössen ermittelt wurde.  
Im Ergebnis ist dafür eine finale Finanzierung in Höhe von € 2,8 Mio. für den Ausgleich der noch 
ausständigen Gewerke-Schlussrechnungen für das Neubauvorhaben Bildungszentrum Kössen.  
 
Diese Finanzierung in Höhe von € 2,8 Mio. wurde zwischenzeitlich ausgeschrieben und liegen 
mehrere Angebote zu einer variablen Verzinsung mit 3-Monats-Euribor, 6-Monats-Euribor sowie 
einer fixen Verzinsung mit einer Laufzeit von 5 oder 10 Jahren seitens der Kreditinstitute 
UniCredit Bank Austria AG, Hypo Tirol Bank AG, Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, Sparkasse 
Kufstein, Tiroler Sparkasse von 1877, Geschäftsstelle Kössen-Schwendt und der Volksbank Tirol 
AG vor.  
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Diese Finanzierungsangebote wurden von zwei Mitarbeiterinnen der Gemeinde-Verwaltung im 
Sinne des Gesetzes über die risikoaverse Finanzgebarung des Landes, der Gemeinden und 
Gemeindeverbände sowie sonstiger öffentlicher Rechtsträger in Tirol, LGBl.Nr. 157/2013, geprüft 
und dokumentiert. 
 
Als Ergebnis dieser Prüfung wird die Finanzierung der Sparkasse Kufstein, Tiroler Sparkasse von 
1877, Geschäftsstelle Kössen-Schwendt mit einer Gesamtlaufzeit von 20 Jahren (2025-2045), mit 
einem 10 Jahre-Fixzins auf Basis des 10y ICE SWAP zzgl. Aufschlag von 0,3% p.a. und anschließend 
variabler Verzinsung mit Bindung an den 3-Monats-Euribor zzgl. Aufschlag von 0,3% p.a. 
empfohlen. 
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dieser Empfehlung zu folgen und 
für das Neubau-Vorhaben „Bildungszentrum Kössen (Neubau Kindergarten, Kinderkrippe, Hort 
und Volksschule Kössen)“ das von der Sparkasse Kufstein, Tiroler Sparkasse von 1877, 
Geschäftsstelle Kössen-Schwendt angebotene Darlehen über ein Darlehensvolumen von  
€ 2,8 Mio. mit einer Laufzeit von 20 Jahren (2025-2045), mit einem 10 Jahre-Fixzins auf Basis des 
10y ICE SWAP zzgl. Aufschlag von 0,3% p.a. und anschließend variabler Verzinsung mit Bindung an 
den 3-Monats-Euribor zzgl. Aufschlag von 0,3% p.a. aufzunehmen. 
 
 
 

14. Berichte des Bürgermeisters, der Ausschussobleute und der ReferentInnen. 
 
Der Bürgermeister informiert über die sehr positiv verlaufene Aufnahme des Schul- und 
Kindergartenbetriebs im nunmehr fertiggestellten Bildungszentrum Kössen und ruft die für den 
26.09.2025 angesetzte Eröffnungsfeierlichkeiten in Erinnerung. Dazu wird ergänzt, dass rund 220 
Gäste der offiziellen Einladung gefolgt sind und seitens der Tiroler Landesregierung der 
Landeshauptmann Anton Mattle und die Landesrätin Dr. Cornelia Hagele an den 
Eröffnungsfeierlichkeiten teilnehmen.  
 
Der Bürgermeister berichtet über den Status Quo des Bauvorhabens der Bushaltestelle im Bereich 
Mooslenz und weist daraufhin, dass die Baumaßnahmen im Oktober 2025 abgeschlossen sein 
sollen.  
 
Der Bürgermeister erklärt, dass die Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel gemeinsam mit dem 
Baubezirksamt Kufstein die Aufstellung der Dosierampel auf der Landesstraße im Bereich 
zwischen Hochau und Durchen vorgegeben haben. Ausgangspunkt für die Aufstellung dieser 
Dosierampel war die Beschwerde der Gemeinde Walchsee, da an den Wochenenden, aufgrund 
der bestehenden Dosierampel auf der Landesstraße im Bereich Niederndorf/Rettenschöss, häufig 
ein Verkehrsrückstau bis in das Gemeindegebiet von Walchsee gegeben war. Seitens des 
Gemeinderates wird diese Dosierampel als wenig sinnvoll und auch problematisch erachtet, da an 
den Wochenenden die resultierenden Verkehrsbehinderungen die Nutzung von infrastrukturellen 
Einrichtungen (insbesondere dem Recyclinghof) erheblich erschweren.  
 
GR Martin Dagn informiert über die am heute Nachmittag durchgeführte 
Überprüfungsausschusssitzung. Zusammengefasst gab es keine Gründe für Beanstandungen und 
er hebt die Budgetdisziplin von Bürgermeister Reinhold Flörl hervor. Ergänzend weist GR Martin 
Dagn daraufhin, dass die Personalkosten in den letzten Jahren erheblich angestiegen sind und ein 
steigender Personalbedarf gegeben ist. Zur Schwerpunktsetzung dieser 
Überprüfungsausschusssitzung verweist GR Martin Dagn daraufhin, dass die Freizeitwohnsitz- und 
Leerstandsabgaben näher beleuchtet wurden sowie die Kostenentwicklung im Bereich der Pflege-
Leasingkräfte.  
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GR Alexander Lechthaler berichtet über die sportlichen Erfolge von heimischen Sportlern bei 
verschiedenen Wettbewerben und weist auf künftige sportliche Wettbewerbe hin.  
 
GR Gabriele Pertl informiert über die ab September 2025 neu installierte und beim Zebrastreifen 
im Bereich des Gasthofes Erzherzog Rainer eingesetzte Schulwegpolizei, die sich derzeit aus 
sieben ehrenamtlichen Freiwilligen zusammensetzt. Weiters informiert sie über die Eckpunkte der 
laufenden Mobilitätswoche und den für kommenden Freitag angesetzten Bike-Bus in die Schule.  
 
 
 

15. Anträge, Anfragen und Allfälliges. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass er eine Anfrage exklusiv mit den Gemeinderatsmitgliedern 
erörtern will und stellt er gemäß § 7 Abs 4 der Geschäftsordnung des Gemeinderates den Antrag 
auf Ausschluss der Öffentlichkeit.  
Der Gemeinderat beschließt mit 17:0 Stimmen, dass diese Anfrage unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit erörtert wird.  
Im Ergebnis wird im Gemeinderat festgelegt, dass kein Bedarf und kein Interesse am 
Anfragegegenstand besteht und dies nicht weiterverfolgt wird. 
 
Auf Anfrage von GR Hans-Peter Schwentner hinsichtlich einer möglichen Nachnutzung des 
Volksschulgebäudes in Bichlach wird besprochen, dass idealerweise ein Gremium von einigen 
Gemeinderäten gebildet werden, die Vorschläge für eine mögliche Nachnutzung von leeren 
Gemeindeimmobilien ausarbeitet. Dazu wird festgelegt, dass eine Terminaussendung an 
Bürgermeister Reinhold Flörl, GR Michael Fahringer, GR Hans-Peter Schwentner und GR Johann 
Koch für eine Besichtigung des Gebäudes der ehemaligen Volksschule Bichlach ausgesendet wird.  
 
GR Johann Koch erläutert den Status Quo der kostenlosen zur Verfügungstellung von VVT-Tickets 
über die Gemeinde Kössen.  
 
Ersatz-GR Hermann Dagn informiert über das bevorstehende Erntedank-Fest und das für den 
07.11.2025 angesetzte Bezirks-Chortreffen im VZK.  
 
Der Bürgermeister informiert, dass die nächsten GR-Sitzungen für den 15.10., 10.11. und 
17.12.2025 sowie die nächsten GV-Sitzungen für den 08.09., 06.10., 10.11. und 09.12.2025 jeweils 
mit Beginn um 19:30 Uhr angesetzt sind.  
 
Der Bürgermeister schließt, nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, die GR-Sitzung  
um 21:45 Uhr. 
 
 

Protokoll:  
 
Dr. Bernhard Penz e.h. 
 
 
Der Bürgermeister: Die Mitglieder des Gemeinderates e.h. 
 
Dipl.-Päd. Reinhold Flörl, BA e.h. 


